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Foto: Ria Müntinga 

Vord. Reihe v.l.: Jannika Zech, Parvanegh Rabbani Nayer, Pastor Karl Karzelek, Jael Karzelek, Louisa Her-

ten,  Oliver Gerdes 

Hintere Reihe v.l.: Referentin für „junge Gemeinde“ Nelia Gründel und die jeweiligen Taufbegleiter 

Wiebke Müller, Eveline Lambers, Silke Janssen, Neele-Marie Janssen, Chris Elling 

Am 19. November haben sich fünf Menschen auf ihren Glauben an Jesus Chris-

tus hin taufen lassen und sind damit auch Mitglieder unserer Gemeinde gewor-

den. Wir freuen uns sehr und wünschen euch Gottes Segen! 

- Tauffest im November  
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Jesus steht vor der Tür und klopft an 
(Off. 3,20), ganz in Wirklichkeit, er 
bittet dich in Gestalt des Bettlers, des 
verkommenen Menschenkindes in 
den verlumpten Kleidern um Hilfe, er 
tritt dir gegenüber in jedem Men-
schen, der dir begegnet.  

Christus wandelt auf der Erde solange 
es Menschen gibt, als dein Nächster, 
als der durch den Gott dich anruft, 
anspricht, Ansprüche stellt.  

Das ist der größte Ernst und die größ-
te Seligkeit der Adventsbotschaft.  
Christus steht vor der Tür, er lebt in 
Gestalt des Menschen unter uns, 
willst du ihm die Tür verschließen  
oder öffnen? 
Sonderbar mag es uns vorkommen, in 
so nahem Antlitz Christus zu sehen, 
aber er hat's gesagt, wer sich diesem 
Wirklichkeitsernst der Adventsbot-

schaft entzieht, kann auch vom Kom-
men Christi in sein Herz nicht reden. 

… Christus klopft an, noch ist nicht 
Weihnachten, aber noch ist's auch 
nicht der große letzte Advent, das 
letzte Kommen Christi, und durch alle 
Advente unseres Lebens,  
die wir feiern, geht die Sehnsucht 
nach dem letzten Advent, wo es 
heißt:  
„Siehe ich mache alles neu“ (Off. 
21.5). 
 
Adventszeit ist Wartezeit, unser gan-
zes Leben aber ist Adventszeit, das 
heißt Wartezeit aufs letzte, auf die 
Zeit, da ein neuer Himmel und eine 
neue Erde sein wird. 
 
Diedrich Bonhoeffer 

Jahreslosung 2024: 

Alles, was ihr tut,  

geschehe in Liebe. 

1. Korinther 16,14 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Hallo liebe Gemeinde ! 

 

An dieser Stelle möchte ich, wie schon in 

der Andacht in diesem Frühjahr, meine 

Beobachtungen und Gedanken  über das 

Gebet, bzw. über das Beten, mit euch 

teilen . Seid ihr dabei? 

Gebet ist für die, die sich Christen nen-

nen, etwas Normales und gehört zu ih-

rem Glaubensleben dazu. Dennoch wird 

es häufig nicht geachtet. Es wird beäugt, 

beobachtet, ja belauert. Ob es wohl et-

was bringt ? Doch getan wird es wenig. 

Gebet ist schwer zu verstehen und den-

noch unerkannt leicht. Es wurde , wie so 

vieles in Gottes Namen, missbraucht. 

Gebet wird so oft missverstanden. Es ist 

keine Münze, die man in den Automat 

namens Gott wirft und die Maschine  

wirft dann das Gewünschte aus. Gebet 

wird immer wieder als zu einfach, zu un-

nötig bewertet und die Kraft, Macht, Tie-

fe und auch der Wert nicht erkannt. 

Unser Wunsch als Mensch ist häufig, dass 

unser Gebet etwas mit Gott macht oder 

ihn machen lässt. Aber Gebet macht et-

was mit dem Beter, mit dem Menschen. 

Etwas Gutes ! Lest noch ein bisschen wei-

ter, dann wisst ihr was! 

Gebet ist keine Frauensache! 

Gebet ist Menschensache. Egal wie alt. 

Egal, ob Mann oder Frau. 

Gott sagt : Hört nicht auf zu beten ! (1. 

Thessalonicher 5,17) 

Mir scheint es aber so, als wenn die Men-

schen, auch die, die sich Christen nennen, 

genau damit aufgehört haben. Ja, Gebet 

ist umkämpft. 

Von Müdigkeit, Mutlosigkeit, Telefon, 

Waschmaschine, Kindern, Arbeit, Men-

schen, Katzen, Hoffnungslosigkeit, Lust-

losigkeit, Trauer..... Die Liste ist lang und 

lässt sich beliebig weit fortführen. 

Satan will, dass wir aufhören zu beten. 

Manchmal ist Gebet ein Kampfplatz. 

Haben wir Angst vor dem Gebet ? 

Angst ,was es mit uns macht ? 

Angst ,was es macht ? 

Angst, was es nicht machen könnte ? 

Haben wir Angst vor dem Unerhörtem, 

dem Unerfülltem ? 

Manchmal scheint Gebet leere Worte für 

leere Worthülsen zu sein, die in einen 

leeren , stummen Raum gesprochen wer-

den. 

Ich denke, dass diese Täuschung über das 

Gebet eine der Größten ist. 

Manchmal fühlen wir uns zu klein, zu 

menschlich für das Gebet. Ja, wir sind 

Menschen. Menschen scheitern, fallen, 

versagen und verstehen vieles nicht. 

Auch das Beten nicht immer. Menschen 

haben Angst. Sie verwerfen, vergessen 

und übersehen. Sie übersehen auch die 

Wirklichkeit, die Macht, die Weise und die 

Wahrhaftigkeit des Gebets. 

Aber, wir dürfen niemals vergessen, dass 

ebendiese Menschen, wir, einen Vater im 

Himmel haben!  

„Vater unser im Himmel“…. 

Genau so beginnt das Gebet, von dem  
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Jesus sagt, dass wir so beten sollen und 

dürfen. Das Gebet, dass so viele Men-

schen auswendig können. Zumindest den 

Rhythmus.... 

Das Gebet, dass uns allen bleibt, wenn 

Glaube und Worte dünn werden. Mit die-

sem Gebet löse ich meinen Blick vom 

Schmerz ,von den Sorgen, von allen Um-

ständen und schaue auf das Angesicht 

Gottes. Ich stelle mich zu ihm in meinem 

ganzen Menschsein und dort spreche ich  

aus, was er ist und was ich bin. Sohn, 

Tochter des Höchsten. 

Ich spreche meinen Glauben an ihm aus. 

 „Vater meiner im Himmel. Geheiligt wer-

de dein Name“ 

So wie Hiob, der in all seinem Schmerz, in 

all seinem Wissen kapitulierte und aus-

rief : „Ich weiß, dass mein Erlöser lebt!“ 

Wenn das geschieht, wenn Gott als der 

angesprochen, angebetet wird, der er ist, 

dann bewegen sich Welten. Davon bin ich 

überzeugt. 

Position wird eingenommen. Die Flagge 

wird aufgerichtet. Der Mensch gründet 

sich auf ein festes Fundament.  Herzen 

werden erneuert. Angst weicht dem Mut. 

Frieden zieht ein, wo Unruhe war. 

Der Anker wird gelegt, der Sturm gestillt. 

 Der Feind, das Böse, Satan, muss wei-

chen, wenn der Name Gottes ausgerufen 

wird. Der Name, in dem aller Macht im 

Himmel und auf Erden liegt : Jesus Chris-

tus. 

Das Anrufen Gottes ist Gebet und dein 

Ruf - dein Gebet - bewegt dich selbst, 

befreit dich. Gebet ist niemals eine leere 

Hülle im luftleeren Raum. 

Gebet stellt dich in die unmittelbare Ge-

genwart Gottes. Der Ort an dem du ge-

hörst. 

Mein Wunsch, wie auch mein Gebet, ist 

es ,dass Gebet wieder ein fester Bestand-

teil unseres Lebens als Menschen und 

auch als Gemeinde wird. 

Dass wir beginnen oder auch weiterma-

chen, uns an den Platz zu positionieren, 

an dem wir gehören. In die Gegenwart 

des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. In Weltenzeiten wie diesen ha-

ben wir das sehr nötig.   

Noch einmal: Gebet bewegt dich selbst 

an den Ort, an dem du gehörst. Als Sohn 

und Tochter Gottes stellst du dich im 

Gebet in das Heil, die Macht, die Stärke 

und den Schutz Gottes. Du stellst dich in 

seine Gegenwart. Egal wer du bist, wie es 

dir geht oder was du dir selbst zutraust. 

 

Lasst dir das Gebet und den Ort an den 

du gehörst nicht rauben. 

Nicht von Menschen, nicht von Lügen, 

Müdigkeit, Alltäglichkeiten,  Ängsten, 

Sorgen.... 

Ihr wisst, die Liste ist lang. 

Aber es reichen zwei Worte :  

Vater unser..... 

 

Seid gesegnet, besonders in der nun 

kommenden Adventszeit!  

Eure Marina Wolthoff 
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Mein Name ist Gerhard Müller und ich bin Teil des Welcome-Teams 
unserer Gemeinde.  
Ziel  unserer Arbeit ist es Menschen, die zum ersten Mal Kontakt zu 
unserer Gemeinde haben, den "Eindruck" des "Willkommenseins" 
zu vermitteln.  
Ein spezieller Bereich dieses Anliegens ist es Menschen, die im Umfeld von Augustfehn 
zugezogen sind, auf die EFG im Ort hinzuweisen. 

Ich hab damit begonnen, im Neubaugebiet an den Haus- und Wohnungstüren persön-
lich die Welcometüte (eine mit Infos gefüllte Papiertasche) zu überreichen. 
Mir war es dabei wichtig, stets erst mich und dann die Gemeinde mit den Angebo-
ten und Aktivitäten vorzustellen, und abschließend eine Blume als Gruß zu überreichen.  
Die Menschen waren meist überrascht von dieser Art der Einladung und spätestens nach 
der Blume gab es ein Lächeln auf ihren Gesichtern. 

Dies ist keine Exklusive-Erfahrung eines Außendienstlers, sondern darf gerne Nachahmer 
finden, die in ihrer Nachbarschaft oder Im Freundeskreis auf diese Weise, Botschafter 
der Gemeinde, bzw. Botschafter von Jesus sein wollen. Am Welcome-Stand im Foyer des 
Gemeindezentrums stehen dafür fertig gepackte Einladungstüten zur Mitnahme bereit.  

- Welcome Team 

Foto von Kelly Sikkema auf Unsplash  

https://unsplash.com/de/@kellysikkema?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/%EC%A2%85%EC%9D%B4-%EC%BB%B7-%ED%95%98%ED%8A%B8%EB%A5%BC-%EB%93%A4%EA%B3%A0-%EB%91%90-%EC%82%AC%EB%9E%8C-4le7k9XVYjE?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
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-  Weihnachtsmarkt in Augustfehn 
am 16.+17. Dezember werden wir als Gemeinde wieder auf dem  Augustfehner Weih-

nachtsmarkt mit einem Stand vertreten sein.  

Wir bieten Bubble-Waffeln und eine Weihnachtsrad-Tombola an. Der Markt wird in die-

sem Jahr erstmals auf dem Gelände am Letas-Haus (neben dem Kindergarten) stattfin-

den. 

Wer für 1-2 Stunden beim Standdienst helfen möchte, melde sich bitte bei Klara 

Müntinga. Kommt auch gerne als Besucher vorbei. Der Erlös der Tombola ist für ein sozia-

les Projekt bestimmt. 

Die Ewigkeit ist mein Zuhause, du hast sie mir ins Herz gelegt,  

auch wenn ich sterben werde, weiß ich, dass meine Seele ewig lebt. Und 

diese Hoffnung wird mich tragen, bis ich dir gegenüber steh.  
Text & Musik: Nikolai Nilkens, Mia Friesen  

In der Gewissheit ihrer Erlösung durch Jesus Christus ist 

Hilde Müntinga  
am 24. November im Alter von 84 Jahren zu ihrem Herrn 

heimgegangen.  
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Seit 15 Jahren sind wir mit dem Projekt 

„Surf the Lord „ im Sozialverein unserer 

Gemeinde, dem „Anker e.V.“ unterwegs. 

15 Jahre gefüllt mit: genialen Mitarbei-

tern und vieeeeelen jungen Menschen, 

Ideen, Surfen, Surfanhänger-Bau, Cam-

ping, Dänemark, Meer, aufriggen-

abriggen, Neopren-Mode, Wochenenden 

auf dem Kühn-Hof, Sturm, Andachten, 

Surftage, Surfwochenenden, Surffreizei-

ten, Dünen hochklettern, Kites, Lachen 

bis zum Umfallen, Großes Meer, ausge-

liehene Fahrzeuge, Zwischenahner Meer, 

Holland, Surftheorie und -Praxis, Anhä-

nger packen, Support im Hintergrund, 

Zelte sturmsicher machen, 5 Sterne Kü-

che Essen, Lobpreis, Sommerfeste, Ta-

gesausflüge, Alternativprogramm, Ge-

meinschaft, Kolonnenfahrten, Werwolf- 

Jungle-Jam und Spieleabende, Man-

Power, Geländespiele, Angeln, Gummi-

stiefelwetter, Südseewetter, Volleyball, 

Lagerfeuer mit Stockbrot am Strand, 

„Rücken stärken“, Wasserrugby, Materi-

altage, Sonnenbrand, Spanien, Segen, 

Freundschaften die bis heute halten… 

Jetzt verabschieden wir uns - mit einem 

lachenden und einem weinenden Auge, 

und beenden die STL Arbeit zum Ende 

des Jahres. 

Wir sind unfassbar dankbar für diese mit 

so viel Segen gefüllten Jahre, gucken 

gerne zurück und jetzt aber auch voller 

Zuversicht nach vorne, auf das was die 

Zukunft für Neues bereithält. 

DANKE an euch alle: fürs Mittragen im 

Gebet & dran sein, für alle Unterstützung 

und für ganz viel Vertrauen in die junge 

Generation. 

 

Ciao & Bye Bye euer STL-Team 

- Surf the Lord  

STL Freizeit in Dänemark 2019, Foto Ria Müntinga 
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- Einladung zur Noa-Frauenabend 

An alle Frauen, 
wir haben in diesem Jahr noch einen letzten Noa-Abend. Traditionell im Advent, aber in 

diesem Jahr doch etwas anders als sonst. Wir wollen gemeinsam einen Lobpreisabend 

feiern mit Singen, Tanzen und Bewegung (wer das möchte :). Eine persönliche Anmel-

dung ist diesmal nicht erforderlich. Ladet gerne dazu ein, gerade in der hektischen Ad-

ventszeit Gott ganz bewusst in den Mittelpunkt zu rücken und ihm die Ehre zu geben. 

Wir freuen uns auf Euch – Euer Noa Team Andrea, Eveline, Ruth, Heike und Marina 

 - Gottesdienste an den Feiertagen 

Herzliche Einladung zu unserem Heiligabend-Familien-Gottesdienst um 16 Uhr und 

zum Lobpreisgottesdienst zum Jahresabschluss am 31. Dezember um 10:10 Uhr. 

Am Heiligabend wird es keinen Vormittagsgottesdienst geben. 
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- Termine 
Unten seht ihr die besonderen Termine für die folgenden Monate in einer Über-
sicht.  Infos erhaltet ihr auch bei den Gruppenverantwortlichen und ein vollstän-
diger Kalender ist auf unserer Internetseite einzusehen unter www.efg-
augustfehn.de/terminkalender/  

Dezember: 
Freitag, 01.12.  15:00 Uhr Café 60+, Adventsfeier 
Sonntag, 3.12.  10:10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 03.12.    KIGODI Adventsfeier 
Mittwoch, 13.12   20:00 Uhr   Bibelstunde „Wortgewandt“ 
Freitag, 15.12.  19:30 Uhr  NOA Frauenabend 
Sa 16.12 + So 17.12. ab 14 Uhr Weihnachtsmarkt A-fehn beim Letas Haus 
Sonntag, 17.12.  12:30 Uhr  Mittagessen nach dem Gottesdienst 
Sonntag, 17.12.  19:30 Uhr  Gebetsabend „Stay and Pray“ 
Samstag, 24.12.  16:00 Uhr  Heiligabend-Gottesdienst 
Sonntag, 31.12.  10:10 Uhr  Jahresabschluss-Gottesdienst 

Januar: 
Sonntag, 07.12.  10:10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Mittwoch, 10.01   20:00 Uhr   Bibelstunde „Wortgewandt“ 
Donnerstag,  11.01. 19:30 Uhr  Infoabend zum Alphakurs 
Montag, 15.01.  20:00 Uhr Allianzabend in Hollen 
Mittwoch, 17.01.  20:00 Uhr  Allianzabend in Detern 
Freitag, 19.01.  20:00 Uhr Allianzabend in Augustfehn 
Sonntag, 21.01  12:30 Uhr Mittagessen nach dem Gottesdienst 
Sonntag, 21.01.  19:30 Uhr  Gebetsabend „Stay and Pray“ 
Mittwoch, 24.01.  20:00 Uhr  Bibelstunde „Wortgewandt“ 
Freitag, 26.01.  15:00 Uhr   Café 60+, Thema: Jahreslosung 
Dienstag, 31.01.  20 Uhr  Pastorensprechstunde 

Februar:  
Sonntag, 04.02.  10:10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Freitag, 17.02.  10:00 Uhr Männertag in Großoldendorf 
Sonntag, 18.02.  12:30 Uhr Mittagessen nach dem Gottesdienst 
Sonntag, 19.02.  19:30 Uhr  Gebetsabend „Stay and Pray“ 
Mittwoch, 21.02.  20:00 Uhr  Bibelstunde „Wortgewandt“ 
Freitag,  23.02.  15:00 Uhr Café 60+  mit Michaela Krupski 
Mittwoch, 28.02.  20:00 Uhr Pastorensprechstunde 
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Ansprechpartner in der Gemeinde 
 Älteste: Chris Elling, Ulrich Häger 

 Büchertisch: Sara Müller/Sabine Elsen/Heidrun Piorr 

 Café & Klamotte: Andrea Gründel (Café) /Ria Müntinga (Klamotte) 

 Dekoration: Silke Janssen 

 Finanzen: Jörg Müntinga 

 Gartenteam: Eduard Löwen 

 Gebet: Marina Wolthoff 

 Gemeindebrief: Klara Müntinga 

 Gottesdienstleitung: Anita Börchers 

 Hauskreise: Meike Weigelt 

 Hausverwaltung Dock20: Johann Lüür/Sven Sutor 

 Hausverwaltung Gemeindezentrum: Lothar Gründel 

 Junge Gemeinde: Nelia Gründel 

 Pastor: Karl Karzelek 

 Seelsorge: Heike Häger 

 Senioren & Besuchsdienste: Gesa Brödje 

 Technik:  Walter Müntinga (kommissarisch) 

 Welcome Team: Michaela Krupski 

Wendet euch bei Bedarf bitte an die jeweiligen Verantwortlichen, kontaktiert unser Gemeindebüro 

unter Tel. 04489 2277 oder schreibt an pastor@efg-augustfehn.de.  

Pastor Karzelek hat sein Büro im Gemeindezentrum und Nelia Gründel im „Dock20“ in der Schul-

straße 20. 
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- Vorschau: Männertag im Februar 

  

 

 

 

© GemeindebriefDru-

 

Wir treffen uns fast jeden Monat am letzten Freitag des Monats um 15:00 Uhr. 

Wenden Sie sich bei Fragen über das Café 60+ und die einzelnen  

Nachmittage bitte an das Gemeindebüro: Tel: 04489 2277 

eMail: pastor@efg-augustfehn.de 

01.Dezember: Adventsfeier 

26. Januar:    Jahreslosung 

23. Februar:   Der Herr ist mein Hirte 

- Einladung zum Café 60+ 
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Mo 15.01.24   20 Uhr  Hollen      Gemeindehaus,   

                                                          Hollener Landstr. 8                     

Mi  17.01.24   20 Uhr  Detern      Pastor-Behrens-Haus,  

                                                          Kirchstraße 25 

Fr  19.01.24  20 Uhr  Augustfehn    Ev. Freikirchliche Gemeinde,  

                                                        Osterkamp 62 

Sa  20.01.24  20.Uhr  Hollen           Jugendgebetsabend     

                                           (Veranstaltungsort noch nicht bekannt)   

                                            

Herzlich willkommen! 

Ihre 

 Ev.-Freikirchliche Gemeinde Augustfehn 

 Ev.-lutherische Kirchengemeinde Detern 

 Evangelische Gemeinschaft Detern 

 Ev.-lutherische Kirchengemeinde Hollen 

GOTT  

LÄDT EIN  
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- Über das Wunder, ein Buch geschrieben zu haben 

Dass ich an dieser Stelle über den Werde-

gang meines Buches berichte, ist für 

mich immer noch unfassbar und berüh-

rend. Nie hätte ich mir vorstellen können, 

ein Buch zu schreiben und dass es sogar 

Menschen gibt, die es kaufen. 

Kleine Mosaiksteine  
Oft wurde ich nach der Veröffentlichung 

des Buches gefragt, ob ich 

Familienangehörige hätte, die Flucht und 

Vertreibung erlebten. Das musste ich 

verneinen und erklären, dass ich bereits 

als Jugendlicher großes Interesse an 

deutscher Geschichte der letzten 150 

Jahre zeigte. Besonders die Zeit des 

Zweiten Weltkrieges und die folgenden 

Jahrzehnte der verschiedenen politischen 

Veränderungen hatten es mir angetan. 

Eine Fahrradtour in den 1990er Jahren 

durch das polnische Masuren und der 

Besuch des großen Doms in Königsberg, 

dem heutigen russischen Kaliningrad 

trugen dazu bei, das Buch auf dem Weg 

zu bringen. 

Eine Publikation möchte ich nicht 

vergessen, die mich zusätzlich inspiriert 

und motiviert hat: Das von der Ostfriesen

-Zeitung im Jahr 2006 herausgebrachte 

Buch mit dem Titel „Vertrieben nach 

Ostfriesland“. Darin sind verschiedene 

Berichte über Flucht und Vertreibung aus 

den ehemaligen deutschen Ostgebieten 

dokumentiert. 

Ein neuer Lebensabschnitt 
Der 01. Februar 2022 war für mich der 

Starttermin für den Eintritt in eine neue 

Zeit. Ich durfte mich jetzt 

„Rentier“ (gesprochen Rentje …) nennen. 

Oder anders formuliert: Meine berufliche 

Arbeit war beendet und das Katasteramt 

in Westerstede musste nun ohne mich 

auskommen … 

Ich hatte nun genügend Zeit mich dem 

Buchprojekt zu widmen. 

Aber ganz alleine so eine Sache zu 

stemmen war mir zu groß und ich hatte 

auch damit keine Erfahrung. Somit 

konnte ich Reinhard Penning als 

Fachmann für Textgestaltung und Druck, 

meine Tochter als Lektorin und meinen 

Sohn als Grafikgestalter für ein Team 

gewinnen. 

Der Stein beginnt zu rollen 
Durch persönliche Kontakte und einen 

Aufruf in der Nordwest-Zeitung geriet 

der Stein ins Rollen. Ich habe zunächst 

zehn Personen aus den alten deutschen 

Ostprovinzen besucht, die 1945 und 1946 

ihre Heimat verlassen mussten. Zwei 

Personen wohnten in der ehemaligen 

DDR. Durch die Flüchtlingskrise von 2015 

und 2016 in Europa und dem Ukraine-

Krieg 2022 erweiterte sich der Kreis der 

Menschen, der Flucht und Vertreibung 

erlebt hat und Schutz in der Gemeinde 

Apen fand. 
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Viele Stunden durfte ich mit ganz 

verschiedenen Menschen verbringen. Die 

Zusammenkünfte fanden im gewohnten 

häuslichen Umfeld statt. Die Befragten 

gaben mir bereitwillig Einblicke in ihr 

Leben. Einige zeigten auch nach über 77 

Jahren starke Emotionen über das, was 

sie als Kind Schreckliches und 

Ungerechtes erlebt hatten.  

Ohne das Team läuft nichts 
Die Gespräche wurden per 

Audioaufnahme auf meinem Handy 

festgehalten. Alle Befragten lasen 

daraufhin den von mir davon abgefassten 

Text, um fehlerhafte Daten zu 

vermeiden. Dann ging dieses 

Rohmaterial auf digitalem Weg in 

Richtung Berlin zur Textprüfung durch 

meine Tochter Annette. Immer wieder 

waren einige Sätze noch ungeschliffen, 

Kommas an der falschen Stelle und die 

Zeitformen unscharf. Oft ging der Text 

zwischen Berlin und Augustfehn hin und 

her. 

Die von den Befragten zur Verfügung 

gestellten privaten Bilder wurden von 

Reinhard Penning abfotografiert und in 

die jeweiligen Erlebnisberichte 

fachkundig eingearbeitet. Auch eine 

zusagende Schriftart und passende 

Textgestaltung auszuwählen fielen in sein 

Arbeitsfeld.  Zusätzliche Aufnahmen und 

Dokumente bekamen aus rechtlichen 

Gründen einen entsprechenden Hinweis, 

um persönliche Urheberrechte zu 

schützen.  

Mein Sohn Jan-Dirk übernahm die 

grafische Aufbereitung der 

unterschiedlichen Fluchtrouten. Mit viel 

Beharrlichkeit und Freude hat er eine 

geeignete Kartengrundlage aus dem mit 

Lizenzrechten bespickten Quellen im 

Internet herausgefunden. 

Großzügige Sponsoren 
Um Sponsoren für einen 

Druckkostenzuschuss für das Buch 

anzusprechen, war eine druckreife 

Version unbedingt notwendig. Das war 

Ende 2022 soweit. Zwischenzeitlich hatte 

Corona immer wieder im Team 

zugeschlagen und die Arbeit am Buch 

verzögert. 

Ich versandte das „Anschauungsmaterial“ 

an Firmen in Augustfehn und Apen, zwei 

Banken am Ort und der Kulturförderung 

„Oldenburgische Landschaft“ in 

Oldenburg. Dabei erwähnte ich, dass der 

Erlös für das Buch der Humanitären 

Soforthilfe Ammerland/Ostfriesland e.V. 

vollständig zu Gute kommt. 

Als Team waren wir sehr überrascht und 

erfreut über die großzügige finanzielle 

Unterstützung aller Angesprochenen. Ein 

Großteil des Druckes für das Buch konnte 

somit abgedeckt wird. 

Im Mai 2023 wurde das Buch in einer 

Auflage von 250 Exemplaren nach 

Augustfehn geliefert. Ein wirklich 

besonderer, ich würde fast sagen 

erhabener Moment, das eigene Buch in 

den Händen zu halten. 
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Ein richtiges Abenteuer 
Rückblickend war es eine kühne und 

abenteuerliche Reise. Viele Menschen 

haben dazu beigetragen, meinen 

Gedanken eines eigenen Buches in die 

Realität umzusetzen.  

Da sind die Befragten, die mir bereitwillig 

und oft emotional tiefe Einblicke in ihr 

Leben gaben. Dann das tolle und kreative 

Team mit Reinhard, Annette und Jan-

Dirk. Und danken möchte ich einigen, mir 

wichtigen Personen, die nach dem Lesen 

meiner Vorentwürfe für das Buch mir Mut 

zusprachen, auf diesem Weg weiterzuge-

hen.  

Und natürlich die „Geldgeber“, um das 

Projekt finanziell zu schultern. Alle 

Beteiligten haben ihren wichtigen Platz 

und trugen zum Gelingen bei. 

Wer rastet der rostet 
Aktuell ist etwa die Hälfte der Auflage 

verkauft und unterm Strich ergibt das ein 

ordentliches finanzielles Plus. Um weiter 

für das Buch zu werben war ich bereits 

auf einigen Veranstaltungen präsent. 

Sei es zu einer Buchlesung Ende Mai im 

Gemeindezentrum unserer Gemeinde, 

mit einem Verkaufsstand beim Fest der 

Nationen im Juli in Apen und einer 

Buchvorstellung und Lesung beim 

Politischen Frühschoppen in der 

Katholischen Kirche Anfang November in 

Augustfehn. Geplant ist auch eine 

Teilnahme beim diesjährigen 

Weihnachtsmarkt in Augustfehn.  

Ein Buch zum Weitergeben 

Das Buch kann hier in der 

Kirchengemeinde und an anderen 

Verkaufsstellen erworben werden. Als 

Geschenk ist es meiner Meinung 

hervorragend geeignet und das bezahlte 

Geld sehr gut für Menschen angelegt, die 

unserer Hilfe bedürfen. 

  Johann Lüür 
Buchvorstellung: 

Entwurzelt aus der Heimat – einge-

pflanzt in die Gemeinde Apen 

Flucht und Vertreibung von 1945 - 

2022 
Von Königsberg bis Saporischschja. Sie 

haben zwischen 1945 und 2022 ihre Hei-

mat verloren und Traumatisches erlebt. 

18 beeindruckende Erlebnisberichte von 

Geflüchteten und Vertriebenen verschie-

dener Generationen und aus unterschied-

lichen Kulturen versammelt dieser Band. 

 

Herausgeber: Johann Lüür, Layout: Rein-

hard Penning, Apen 2023, 188 Seiten, 

versch. Abbildungen, Hardcover, keine 

ISBN, Preis 25 Euro. 
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Stellt euch doch bitte kurz vor: 

Wir sind Ingo (69 Jahre alt und Rentner- vorher Land-

wirt ) und Eva Diekmann (58 Jahre alt und Bank-

kauffrau) Wir sind verheiratet und wohnen in Up-

lengen. Wir sind oft mit unseren E-Bikes unter-

wegs und halten uns gerne in der Natur auf. Evas 

Hobby ist das Lesen und Ingo ist gerne auf seiner 

“Hobby-Farm” aktiv. 

Wie seid ihr zu dieser Gemeinde gekommen? 

Wir waren seit Jahren immer mal als Gäste in Au-

gustfehn. Durch Corona haben wir häufiger in August-

fehn „reingeschaut“ und uns hier sehr wohl gefühlt.  

Was schätzt ihr an dieser Gemeinde ? 

An der Gemeinde schätzen wir besonders die Vielfalt und die bunte Mischung 

verschiedener Generationen. Dabei empfinden wir die Gottesdienste als Berei-

cherung.  

In welchem Bereich der Gemeinde seid ihr aktiv? 

Ingo arbeitet im Gartenteam mit. 

Gibt es besondere Menschen in eurem Leben? 

Die besonderen Menschen in unserem Leben sind unsere Kinder und 

Enkelkinder. 

Welches Lied singt ihr gerne unter der Dusche? 

Wir singen beide keine Lieder unter der Dusche. Und das ist auch besser so ;-). 

Gibt es eine Bibelstelle, die euch im Leben wichtig geworden ist? 

Für uns beide ist es der Psalm 23.  

Welches Buch liegt momentan auf eurem Nachtisch?  

Auf unseren Nachtischen liegen das Andachtsbuch von „Leben ist mehr“, die 

Bibel und „das Ende der Rastlosigkeit“. Bei Eva liegen hin wieder auch ein paar 

weitere daneben ;-). 

Eva und Ingo Diekmann 
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Am 11. Januar um 19:30 Uhr findet ein Infoabend für Inte-
ressierte des Alpha-Kurses statt, die selbst teilnehmen 
möchten, andere dazu einladen wollen oder bereit sind, 
praktisch mitzuarbeiten.  

Der eigentliche Alpha-Kurs startet am 25. Januar, um 19 
Uhr mit einem "Schnupperabend" für Neugierige. Einge-
laden sind auch Personen, die wenig mit dem Glauben 
vertraut sind oder Fragen dazu haben.  

Der Kurs besteht aus 10 Donnerstagabenden und einem zusätzlichen Alpha
-Tag an einem Samstag. Jeder Abend beinhaltet ein gutes Abendessen, 
gefolgt von einem Film zu einem bestimmten Thema. Nach dem Film fin-
den Diskussionen in kleinen Gruppen statt, die als offene und sichere Räu-
me für Fragen und Zweifel dienen.  

Bei Interesse und Fragen kannst du dich direkt an Pastor Karl Karzelek 
wenden. 

- Einladung zum nächsten Alpha– Glaubenskurs 

Bild: Marion Lange 
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Beten heißt, sich aus der Welt der Angst aufmachen und zum 
Vater gehen. Beten heißt, sehen, wie die Tür sich auftut. Beten 
heißt, seinen Kopf neigen, dass der Vater seine Hand drauflegen 
kann. Beten heißt, sagen: Vater ich wollte nur zu Dir                                    
-Pastor Bodelschwingh 

„Gebete ändern nicht die Welt. Aber die Gebete ändern Menschen, und Menschen 
ändern die Welt.“ Beten verändert in erster Linie denjenigen, der sie spricht. Egal, ob 
es darum geht, Sorgen loszulassen,  Trost zu empfangen oder Dankbarkeit zum Aus-
druck zu bringen.    -Theologe Albert Schweitzer-   
 

Das Gebet, als wichtigen Baustein in unserer Gemeindearbeit, dazu wollen die vorange-

gangenen Worte uns inspirieren.  

Im Folgenden die aktuellen Gebetsanliegen in Dank und Fürbitte der nächsten  Monate: 
 

Christus- Kirchengemeinde Hollen 

 

 Wir wollen unsere Konfirmanden/Konfirmandinnen mit unserm Gebet begleiten und 
dafür beten, dass sie durch die Konfirmandenzeit einen offenen Zugang zum Glau-
ben finden. Besonders wollen wir Gott auch um seinen Segen für das „KonFestival“ 
auf dem Dünenhof bitten. 

 Die Kirchenvorstandswahl wollen wir mit unserm Gebet begleiten. In dem Wissen, 
dass Gott erwählt, beruft und befähigt legen wir diese Wahl getrost in Gottes Hand.  

 Wir sind dankbar, dass nach langer Pause, ein weiterer Alpha-Kurs stattfinden kann. 
Wir bitten, dass ein bleibender Segen Gottes den Teilnehmern/innen begleite. 

 Wir sind dankbar für die meditativen Andachten in der Adventszeit als Angebot der 

Stille in einer von Konsum geprägten Vorweihnachtszeit. 

 Wir beten darum, dass die  weltweite Allianzgebetswoche 2024 viele Beter mobili-

siert, dass es aber auch für uns persönlich eine Zeit der Stille und der Anbetung 

wird. 

 Wir sind dankbar für die vielfältigen Haus-und Gebetskreise in der Kirchengemeinde. 

Wir bitten, dass diese Arbeit unter Gottes Gegenwart für viele Gemeindeglieder zum 

Segen wird. 

 Für die vielen Krisenherde in der gegenwärtigen Zeit wollen wir Gott bitten, dass die 

Diplomatie gewinnt und die Waffen bald schweigen werden.  
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 Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Augustfehn 
 

 Wir sind dankbar für unser Café 60+, das einmal im Monat stattfindet. 50-70 Senio-
ren erhalten dort die Möglichkeit für gute Gemeinschaft und gute geistliche Inhal-
te. 

 Wir sind dankbar für unsere älteren Gemeindemitglieder. Das Miteinander der 
Generationen stellt für viele Gemeinden  eine Herausforderung dar. Wir erleben 
das Miteinander bei uns als sehr positiv. Wir wünschen uns, dass das auch weiter-
hin so bleibt. 

 Wir durften dieses Jahr Menschen neu in die Gemeinde aufnehmen, darunter auch 
einige junge Menschen. Betet bitte dafür, dass diese Menschen in ihrem Glauben 
wachsen dürfen. 

  Es entwickeln sich erste Anfänge einer Vernetzung der Männer in unserer Gemein-
de. Die ersten Schritte dahin waren positiv, aber auch mit einigen Herausforderun-
gen verbunden. Betet bitte dafür, dass es gelingt, eine geistlich förderliche Män-
nerarbeit in der Gemeinde zu etablieren. 
 
Ev. – luth. Stephani und Bartholomäi- Kirchengemeinde Detern 

Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht was er dir Gutes getan hat 

 

Wir danken:  

 für die Planung und das Engagement des Kirchenvorstandes für unser neues Ge-
meindehaus 

 für die Kandidaten und Kandidatinnen, die sich für den Kirchenvorstand im nächs-
ten Jahr zur Wahl stellen 

 für die Church Night, um den Reformationstag zu feiern 

 für die Möglichkeit, dass Jugendliche in unserer Kirchengemeinde eine Gemein-
schaft finden 

Wir bitten:  

 um Frieden im Nahen Osten und in der Ukraine, um Frieden in der ganzen Welt 

 dass weise Entscheidungen in der Politik getroffen werden 

 für alle Flüchtlinge in der ganzen Welt und um Versorgung und Schutz ihres Lebens 

 um Segen für den Glaubenskurs „ Stufen des Lebens“ 

 um Menschen, die sich finanziell am Bau unsere Gemeindehauses beteiligen 
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Evangelische Gemeinschaft Detern 

 Wir sind dankbar für unser neues Gemeinschaftshaus mit seinen vielfältigen Mög-
lichkeiten. 

 Auch wollen wir danken für den neuen Gesprächskreis „Geist und Gourmet“, 
ebenso wie für unsere Kindermusikgruppe.  

 Für die vor uns liegende Advents-und Weihnachtszeit wollen wir Gott um seinen 
Segen bitten für Jung und Alt. 

 Die Planungen für das neue Jahr sind angelaufen und wir bitten Gott um Führung 
und Leitung. Er möge das Tun und das Lassen segnen.  

 Wir bitten für unsere Senioren, für die Kranken und Alleinstehenden, die in dieser 
dunklen Jahreszeit einsam sind, das Gott ihnen zur Seite steht und sie trägt. Uns 
möge er offene Augen für sie schenken.  

 Wir wollen nicht nur an Weihnachten vom Frieden singen, sondern inständig für 

den Frieden in der Welt beten. Herr erbarme dich! 
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Im Oktober erlebten wir einen besonderen Familiengottesdienst 

mit dem  Kindermusical „Zachäus“ .  

Vielen Dank  an alle Beteiligten vor und hinter der Bühne!  

Fotos: Nelia Gründel 


